
Weiterbildung Zusatzbezeichnung Tierverhaltenstherapie beim Kleintier - 
Voraussetzungen 

 

Bundesland Weiterbildungsgang Dauer 
Bayern (Weiterbildungsgang gemäß WBO vom 28. November 2019, in Kraft 

getreten am: 1. März 2020) 
I Leistungskatalog: 
Gefordert wird die Dokumentation von mindestens 100 
verhaltenstherapeutischen Beratungen bzw. Behandlungen. Alle 
nachfolgend aufgeführten Themenbereiche 1 bis 7 müssen 
repräsentativ abgedeckt sein. Die absolvierten Leistungen sind vom 
sich weiterbildenden Tierarzt laufend in Form tabellarischer 
Fallprotokolle zu dokumentieren und vom ermächtigten Tierarzt 
zeitnah durch Unterschrift zu bestätigen. 
1. Aggressionsverhalten 
2. Angstbedingtes Verhalten 
3. Ausscheidungsverhalten 
4. Jagdverhalten 
5. Abnorm repetitives Verhalten 
6. Aufmerksamkeit heischendes Verhalten 
7. Vokalisieren 
II Dokumentationen: 
Vorlage von zehn Falldiskussionen mit Literaturangaben über 
verhaltenstherapeutische Fälle bei mindestens drei verschiedenen in 
der Kleintierpraxis vorkommenden Spezies. Die unter I aufgeführten 
sieben Themenbereiche müssen abgedeckt sein. 

bei Weiterbildung 
gemäß Abs. III.A: 2 
Jahre, 
bei Weiterbildung 
gemäß Abs. III.B: 3 
Jahre 

Bayern-
Württemberg 

(Stand: 2006) 
A. a) Theoretische und praktische Beschäftigung mit der 
Tierverhaltenstherapie in Kliniken und Instituten der tierärztlichen 
Bildungsstätten, soweit sie sich auch mit Tierverhaltenstherapie 
befassen sowie in tierärztlichen Kliniken oder tierärztlichen Praxen, die 
sich mit Tierverhaltenstherapie befassen 3 Jahre und 
 b) Nachweis der Teilnahme an ATF-anerkannten Weiter- und 
Fortbildungsveranstaltungen über Ethologie und Verhaltenstherapie 
für Tierärzte mit mindestens 40 Stunden oder 
B. Nachweis der Teilnahme an ATF-anerkannten Weiter- und 
Fortbildungsveranstaltungen über Ethologie und Verhaltenstherapie 
für Tierärzte mit mindestens 120 Stunden und praktische 
Beschäftigung in den entsprechenden Einrichtungen. 
C. Dokumentation von mindestens 30 Therapiefällen, davon 10 Fälle 
ausführlich. 
D. Vorlage einer fachbezogenen wissenschaftlichen Originalarbeit. 
Die Veröffentlichung der Arbeit muss in einer anerkannten 
Fachzeitschrift erfolgen. 
V. Wissensstoff 
- Grundlagen der Ethologie 
- ethologische Grundkenntnisse über die gängigen Tierarten 
- Lernpsychologische Grundkenntnisse 
- Neurophysiologische Grundkenntnisse 
- organische und nichtorganische Ursachen für Verhaltensstörungen 
und Problemverhalten 

3 Jahre 



- Psychopharmakologie 
- Einflüsse der (Haltungs-) Umwelt auf das Verhalten 
- Therapiemaßnahmen bei Verhaltensstörungen und Problemverhalten 
- Tierschutz: Tierschutzgesetz, tierart- und rassespezifische 
Haltungsansprüche. 
VI. Weiterbildungsstätten 
 - Kliniken und Institute der tierärztlichen Bildungsstätten, soweit sie 
sich auch mit Tierverhaltenstherapie befassen. 
 - Tierärztliche Kliniken und Praxen, die sich mit Tierverhaltenstherapie 
befassen. 
 - Andere Institute des In- und Auslandes mit vergleichbarem 
Arbeitsgebiet. 
VII. Fachgespräch 
Die Zuerkennung der Zusatzbezeichnung setzt ein erfolgreich 
absolviertes Fachgespräch voraus. 

Berlin (Verabschiedet am 16.05.17, veröffentlicht im ABL am 22.09.17): 
- Ein Wechsel zwischen entsprechenden Einrichtungen ist während der 
Weiterbildungszeit möglich und insbesondere dann notwendig, wenn 
in einer Einrichtung nicht alle Aspekte der Weiterbildung erfüllt 
werden können. Die Weiterbildung aus eigener Niederlassung ist 
möglich und richtet sich nach den Vorgaben der Tierärztekammer 
Berlin. 
- Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden oder 
- Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten 
Weiterbildungskursen mit insgesamt 80 Stunden. Diese können als 
Alternative auf die Fortbildungsveranstaltungen angerechnet werden. 
- Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete Ethologie, angewandte 
Ethologie, Verhaltenskunde und Verhaltenstherapie entfallen. 
- Bei Weiterbildung aus eigener Niederlassung erhöht sich die Zahl der 
Fortbildungsstunden proportional zur Verlängerung der 
Weiterbildungszeit. 
- Erfüllung des Leistungskatalogs  
Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 
- Weiterbildungszeiten zur Fachtierärztin oder zum Fachtierarzt 
„Verhaltenskunde“ bis zu 12 Monate 
- Weiterbildungszeiten zur Tierärztin oder zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf sechs Monate nicht überschreiten. 
-Weiterbildungsinhalt: 
- Grundlagen der Ethologie 
- Einflüsse der Haltung, Aufzucht und Umwelt auf das Verhalten von 
Tieren 
- Haltungstechnologie, Ökologie und Management 
- organische Ursachen für Verhaltensabweichungen und deren 
Abgrenzung zu 
- Verhaltensstörungen 
- Neurophysiologie und Neuropharmakologie 
- Verhaltensmodifikation aufgrund lernbiologischer Grundprinzipien 
- Verhaltensmodifikation mittels Pharmakotherapie 
- Grundlagen der Humanpsychologie und Gesprächsführung 
- Ausbildungsmethoden 

Weiterbildungsablauf 
und -zeit: 
2 Jahre Tätigkeit an 
folgenden 
Einrichtungen: 
25 
- Kliniken und 
Institute der 
tierärztlichen 
Bildungsstätten mit 
einschlägigem 
Aufgabengebiet, 
- tierärztliche Kliniken 
und Praxen mit 
einschlägigem 
Aufgabengebiet, 
- andere 
Einrichtungen des In- 
und Auslandes mit 
einem vergleichbaren 
Aufgabengebiet. 
- Bis zu 1,5 Jahre 
werden bei einer 
ermächtigten 
Fachtierärztin oder 
einem ermächtigten 
Fachtierarzt 
anerkannt. 



- Mensch - Tier - Beziehung 
- Tierschutz 
- einschlägige Rechtsvorschriften. 

Brandenburg (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A) 2-jährige Tätigkeit an Weiterbildungsstätten gemäß Abschnitt V. 
oder Nachweis der Teilnahme an 100 fachbezogenen, ATF-anerkannten 
Fortbildungsstunden. Auf Antrag können vergleichbare 
Veranstaltungen im In- und Ausland anerkannt werden. 
B) Dokumentation 
(Fallberichte) von 15 erfolgreich abgeschlossenen 
Therapien, davon 
 – 5 ausführlich (mit Angaben der Vorgeschichte, Problemdarstellung, 
Verhaltensanamnese, Differenzialdiagnostik, Diagnose, Beschreibung 
der Therapiemaßnahmen und Verlaufskontrolle) unter Einbeziehung 
der Fachliteratur und 
 – 10 Fallberichte in Form von Patientenkarteien 
Die Fallberichte müssen mindestens zwei unterschiedliche Tierarten 
betreffen. 
IV. Wissensstoff: s. Berlin 
V. Weiterbildungsstätten: 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen Bildungsstätten, soweit sie 
sich mit Tierverhaltenstherapie befassen, 
2. tierärztliche Kliniken und Praxen mit überwiegendem Anteil an 
entsprechenden Patienten, 
3. andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit vergleichbarem 
Arbeitsgebiet. 

Weiterbildungszeit: 2 
Jahre Bei 
Weiterbildung in 
eigener 
Niederlassung 
berechnet sich die 
Weiterbildungszeit 
entsprechend der 
Vorgaben der 
Kammer. 

Bremen (Stand: 2002) 
Weiterbildungsgang: 
A) Tätigkeiten 
A. 1.) Theoretische und praktische Beschäftigung mit 
Verhaltenstherapie in Einrichtungen der tierärztlichen Bildungsstätten, 
Tierärztlichen Kliniken oder in der eigenen oder fremden Praxis, die 
sich mit Fragen der Tierhaltung und der Verhaltenstherapie 
befassen, 
2. Teilnahme an von der Tierärztekammer anerkannten Fortbildungs- 
oder Weiterbildungsveranstaltungen über Ethologie und 
Verhaltenstherapie für Tierärzte mit insgesamt mindestens 120 
Stunden. 
B) Auf Antrag kann die Teilnahme an anderen ethologischen oder 
tierverhaltenstherapeutischen Fortbildungsveranstaltungen oder 
Hospitationen im In- und Ausland ganz oder teilweise angerechnet 
werden. 
C) Nachweis von mindestens 25 Falldokumentationen. 
IV. Wissensstoff: 
1. Ethologie der verschiedenen Haustierspezies. 
2. Tierschutz, Einflüsse der Haltung, Aufzucht und Umwelt auf das 
Verhalten von Nutz-, 
Heim- und Haustieren. 
3. Organische Ursachen für Abweichungen vom Normalverhalten und 
deren Abgrenzung 
von Verhaltensstörungen. 
4. Verhaltensmodifikation aufgrund lernbiologischer Grundprinzipien. 

3 Jahre 



5. Verhaltensmodifikation durch Pharmakotherapie. 
6. Kenntnis über die Mensch-Tier-Beziehung und Grundlagen der 
Humanpsychologie sowie Gesprächsführung. 

Hamburg (Stand: 2020) 
Weiterbildungsgang: 
A. 1.) Tätigkeiten unter der Leitung eines ermächtigten Tierarztes in 
mit dem Aufgabenbereich nach I. befassten Kliniken oder Instituten der 
tierärztlichen Bildungsstätten, Tierärztlichen Kliniken oder 
tierärztlichen Praxen oder anderen vergleichbaren Einrichtungen des 
In- und Auslandes. 
2. Auf Antrag können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für Verhaltenskunde 
höchstens 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Gebiets- und 
Zusatzbezeichnungen höchstens 1/2 Jahr 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate 
nicht unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Erfüllung des Leistungskatalogs inklusive der Dokumentationen  
Auf Antrag können einzelne Untersuchungen und Verrichtungen durch 
vergleichbare Leistungen ersetzt werden. 
IV. Wissensstoff: s. Berlin 
Leistungskatalog und Dokumentation  
Es sind insgesamt 100 Beratungen tabellarisch entsprechend dem 
Muster der Anlage 2 zu dokumentieren und 10 ausführliche 
Fallberichte entsprechend dem Muster der 
Anlage 3 vorzulegen. Folgende Themen müssen dabei repräsentativ 
erfasst sein: 
- Aggressionsverhalten, 
- Angstbedingtes Verhalten, 
- Ausscheidungsverhalten, 
- Jagdverhalten, 
- Abnorm repetitives Verhalten, 
- Aufmerksamkeit heischendes Verhalten und Vokalisieren. 
-Ein Fallbericht muss zwischen 1.300 und 1.700 Wörter, 
durchschnittlich 1.500 Wörter umfassen. Die Gesamtwortzahl ist unter 
der Fallberichtsnummer anzugeben und umfasst nicht Bildlegenden, 
Literaturverzeichnis und Anhänge. 

2 Jahre 

Hessen (Stand: 2020)  
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeiten in mit dem Aufgabenbereich befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt oder FTA für Verhaltenskunde 
bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Gebiets- oder 
 Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 

2 Jahre 



Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate 
nicht unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Tierverhaltenstherapie entfallen. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen 
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der Dokumentationen. 
IV. Wissensstoff: 
s. Berlin 
V. Weiterbildungsstätten: 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen Bildungsstätten mit 
einschlägigem Aufgabengebiet 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit einschlägigem Aufgabengebiet 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit vergleichbar 
umfangreichem Aufgabengebiet 
-Leistungskatalog und Dokumentation 
Es sind insgesamt 250 Beratungen tabellarisch zu dokumentieren. 
Weiterhin sind 10 ausführliche 
Fallberichte zu verfassen. Folgende Themen müssen dabei 
repräsentativ erfasst sein: 
1. Aggressionsverhalten 
2. Angstbedingtes Verhalten 
3. Ausscheidungsverhalten 
4. Jagdverhalten 
5. Abnormal repetitives Verhalten 
6. Aufmerksamkeit heischendes Verhalten und Vokalisieren 
7. Trennungsangst 
8. Altersbedingte Verhaltensänderungen  

Mecklenburg-
Vorpommern 

(Stand: 2016) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2) Anrechenbar auf Antrag sind: 
• Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt Verhaltenskunde bis zu 1 Jahr 
• Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf ein Jahr nicht überschreiten. 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden (§ 4 Abs. 4 WBO). 
Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete Ethologie, angewandte   
Ethologie, Verhaltenskunde und Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen  
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der Dokumentationen  
IV) Wissensstoff: 
1. Grundlagen der Ethologie 
2. Einflüsse der Haltung, Aufzucht und Umwelt auf das  
Verhalten von Tieren 

2 Jahre 



3. Haltungstechnologie, Ökologie und Management 
4. organische Ursachen für Verhaltensabweichungen und deren 
Abgrenzung zu 
Verhaltensstörungen 
5. Neurophysiologie und Neuropharmakologie 
6. Verhaltensmodifikation aufgrund lernbiologisch  
er Grundprinzipien 
7. Verhaltensmodifikation mittels Pharmakotherapie 
8. Grundlagen der Humanpsychologie und Gesprächsführung 
9. Ausbildungsmethoden 
10. Mensch-Tier -Beziehung 
11. Tierschutz 
12. einschlägige Rechtsvorschriften 
V) Weiterbildungsstätten 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen Bildungsstätten mit 
einschlägigem Patientengut 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit einschlägigem 
Patientengut/Aufgabengebiet 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit einem 
vergleichbaren Patientengut/Aufgabengebiet 
VI) Inkrafttreten und Übergangsregelung 
Dieser Weiterbildungsgang tritt am Tag nach der Veröffentlichung im 
Deutschen Tierärzteblatt in Kraft.  Eine zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieser Änderung des Weiterbildungsganges begonnene 
Weiterbildung kann nach den bisher geltenden Bedingungen 
abgeschlossen werden. 
- Anlage zu III. C): 
Vorlage von 15 ausführlichen Fallberichten und 25 Kurzberichten. 
Folgende Themen müssen dabei repräsentativ erfasst sein: 
- Aggressionsverhalten  
- Angstbedingtes Verhalten 
- Ausscheidungsverhalten 
- Jagdverhalten 
- abnorm repetitives Verhalten 
- Aufmerksamkeit heischendes Verhalten und Vokalisieren 

Niedersachsen  (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A. 1) Tätigkeiten unter der Leitung eines ermächtigten Tierarztes in mit 
dem Aufgabenbereich nach I. befassten Kliniken oder Instituten der 
tierärztlichen Bildungsstätten, Tierärztlichen Kliniken oder 
tierärztlichen Praxen oder anderen vergleichbaren Einrichtungen des 
In- und Auslandes. 
2) Auf Antrag können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für Verhaltenskunde 
höchstens 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen Gebiets- und 
Zusatzbezeichnungen höchstens 1/2 Jahr 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate 
nicht unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 

2 Jahre 



Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. 
C. Erfüllung des Leistungskatalogs inklusive der Dokumentationen 
Auf Antrag können einzelne Untersuchungen und Verrichtungen durch 
vergleichbare Leistungen ersetzt werden. 
IV. Wissensstoff: 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
- Leistungskatalog und Dokumentation  
Es sind insgesamt 100 Beratungen tabellarisch entsprechend dem 
Muster der Anlage 2 zu dokumentieren und 10 ausführliche 
Fallberichte entsprechend dem Muster der Anlage 3 vorzulegen. 
Folgende Themen müssen dabei repräsentativ erfasst sein: 
s. Mecklenburg-Vorpommern 

Nordrhein-Westfalen  (Stand: 2022) 
Weiterbildungsgang 
A.1.) Tätigkeit in mit dem Aufgabegebiet befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2.) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden 
- die Gebietsbezeichnung „Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für Verhaltenskunde bis zu 1 
Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht überschreiten. 
B.) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. 
C.) Leistungskatalog und Dokumentation 
siehe Anlage 
IV) Wissensstoff 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
V) Weiterbildungsstätten 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen Bildungsstätten mit 
einschlägigem 
Patientengut 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit einschlägigem Patientengut 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit einem 
vergleichbaren 
Patientengut 
4. Eigene Niederlassung mit einschlägigem Patientengut 
- Zu III.C): s. Mecklenburg-Vorpommern 

2 Jahre 

Rheinland-Pfalz  (Stand: 2018) 
Weiterbildungsgang 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden: 
- die Gebietsbezeichnungen „Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt Verhaltenskunde bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 

2 Jahre 



A.3) Tätigkeit in eigener Praxis entsprechend den gesetzlichen 
Vorgaben. Fehlen gesetzliche Vorgaben, verlängert sich die 
Weiterbildungszeit entsprechend der Vorgaben der zuständigen 
Kammer. 
B. Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen 
s. Anlage 
IV) Wissensstoff: 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
V) Weiterbildungsstätten 
s. Nordrhein-Westfalen 
-Zu III.C): s. Mecklenburg-Vorpommern 

Saarland  (Stand: 2018) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden 
 – die Gebietsbezeichnungen „Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
 – Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt Verhaltenskunde 
bis zu 1 Jahr 
 – Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an ATF-anerkannten oder gleichwertigen 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen mit insgesamt mindestens 
80 Stunden. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen: s. Anlage 
IV. Wissensstoff: s. Mecklenburg-Vorpommern 
V) Weiterbildungsstätten: 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
- zu III.C): s. Mecklenburg-Vorpommern 

2 Jahre 

Sachsen  (Stand: 2018) 
Weiterbildungsgang 
A) Tätigkeit in Einrichtungen gemäß V. 
B) Nachweis der Teilnahme an ATF-anerkannten oder von der Kammer 
als gleichwertig anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- und Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden im Weiterbildungszeitraum. Alternativ wird der 
Nachweis der Teilnahme an von der Kammer anerkannten 
Weiterbildungskursen im In- und Ausland angerechnet. 
C) Vorlage von 50 Fallberichten verschiedener Tierarten, die durch den 
Weiterbildungsbefugten zu bestätigen sind. 
IV) Wissensstoff 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
V) Weiterbildungsstätten 
s. Mecklenburg-Vorpommern 

2 Jahre 

Sachsen-Anhalt  (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 

2 Jahre 



A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden 
- die Gebietsbezeichnung „Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt Verhaltenskunde bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate 
nicht unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
A.3) Bei Weiterbildung in eigener Niederlassung berechnet sich die 
Weiterbildungszeit entsprechend der Vorgaben der Kammer. 
B) Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen 
S. Anlage 
IV) Wissensstoff: 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
V) Weiterbildungsstätten 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
- Anlage: Leistungskatalog und Dokumentation: 
Es sind insgesamt 100 Beratungen tabellarisch zu dokumentieren und 
10 ausführliche Fallberichte vorzulegen. Folgende Themen müssen 
dabei repräsentativ erfasst sein: s. Mecklenburg-Vorpommern 

Schleswig-Holstein  (Stand: 2016) 
Weiterbildungsgang: 
A.) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet werden 
• die Gebietsbezeichnungen „Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
• Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt Verhaltenskunde bis zu 1 Jahr 
• Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit fachbezogenen 
Zusatzbezeichnungen bis zu 6 Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht überschreiten. 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- oder Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. Bei Weiterbildung aus eigener Praxis 
erhöht sich die Zahl der Fortbildungsstunden proportional zur 
Verlängerung der Weiterbildungszeit. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen 
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der Dokumentationen (s. 
Anlage). 
IV) Wissensstoff 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
V) Weiterbildungsstätten 
s. Nordrhein-Westfalen 
Anlage zu III.C): s. Mecklenburg-Vorpommern 

2 Jahre; in eigener 
Praxis 3 Jahre 



Thüringen (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeiten in mit dem Aufgabenbereich befassten Einrichtungen 
gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildung können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für Verhaltenskunde bis zu 1 
Jahr 
- Weiterbildungszeiten in anderen fachbezogenen Gebieten und 
Bereichen bis zu 6 Monate 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf jeweils zwei Monate 
nicht unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
A.3) Die Weiterbildung nach § 8 Abs. 9 (eigene Niederlassung) oder 
Abs. 10 (angestellte Tierärzte in nicht weiterbildungsberechtigter 
Einrichtung) ist möglich. Die Weiterbildungszeit verlängert sich 
hierdurch um 6 Monate. 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten, fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen im In- und Ausland mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. Bei Weiterbildung nach A.3. erhöht sich 
die Zahl der Fortbildungsstunden auf 100 Stunden. 
C) Leistungen 
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs (siehe VI.) 
IV) Wissensstoff 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
V) Weiterbildungsstätten nach § 10 WBO 
s. Mecklenburg-Vorpommern 
VI) Leistungskatalog 
Es sind insgesamt mindestens 100 Beratungen zu erbringen, 
tabellarisch zu dokumentieren und vom Weiterbildungsermächtigten 
zu bestätigen. Weiterhin sollen 10 Fallberichte aus den im 
Leistungskatalog aufgeführten Aufgabengebieten verfasst werden. 
Folgende Themen müssen für die Beratungen und Fallberichte 
repräsentativ erfasst sein: 
s. Mecklenburg-Vorpommern 

2 Jahre 

 

 

Weiterbildung Zusatzbezeichnung Verhaltenstherapie beim Pferd – Voraussetzungen 

 

Bayern (Weiterbildungsgang gemäß WBO vom 28. 
November 2019, in Kraft getreten am 1. März 2020): 
Weiterbildungsgang: 
III.A) Weiterbildung in Weiterbildungsstätten gemäß 
§ 5 Abs. 2 WBO: 
1) Tätigkeiten: 
Tätigkeit in mit dem Bereich befassten Einrichtungen 
gemäß Abschnitt V und unter Anleitung eines zur 

bei Weiterbildung 
gemäß Abs. III.A: 2 
Jahre; bei 
Weiterbildung gemäß 
Abs. III.B: 3 Jahre (Bei 
anteiliger 
Weiterbildung in 
eigener Niederlassung 



Weiterbildung im Bereich „Tierverhaltenstherapie 
beim Pferd“ ermächtigten oder eines zur 
Weiterbildung im Bereich „Verhaltenstherapie“ 
ermächtigten und überwiegend im Pferdebereich 
tätigen Tierarztes: 2 Jahre 
2) Anrechnungsmöglichkeiten: 
2.1) Die Gebietsbezeichnung „Verhaltenskunde“ 
kann mit zwei Jahren auf die Weiterbildungszeit 
angerechnet werden, wenn die Weiterbildung hierzu 
in einer Einrichtung erfolgte, die auch als 
Weiterbildungsstätte für die Zusatzbezeichnung 
“Tierverhaltenstherapie beim Pferd“ zugelassen ist. 
2.2) Die Zusatzbezeichnung „Tierverhaltenstherapie 
beim Kleintier“ kann mit sechs Monaten auf die 
Weiterbildungszeit angerechnet werden. 
2.3) Tätigkeiten in Weiterbildungsstätten für die 
Gebietsbezeichnung „Verhaltenskunde“ können in 
Abhängigkeit vom Tätigkeitsspektrum mit bis zu 
einem Jahr auf die Weiterbildungszeit angerechnet 
werden. 
2.4) Tätigkeiten gemäß Abs. 2.3 dürfen zwei Monate 
nicht unterschreiten. 
Die Gesamtanrechnungszeit aus Abs. 2.2 und 2.3 
darf ein Jahr nicht überschreiten. 
3) Richtlinien: 
Erfüllung der nach Maßgabe der Richtlinien zur WBO 
vorgesehenen Leistungen und/oder 
Dokumentationen 
4) Weiterbildungsstunden: 
Nachweise über die Teilnahme an mindestens 80 
fachbezogenen Weiterbildungsstunden gemäß § 5 
Abs. 10 WBO; hiervon sollen 45 Stunden auf die 
Gebiete Ethologie, angewandte Ethologie, 
Verhaltenskunde und Verhaltenstherapie entfallen. 
III.B) Weiterbildung in eigener Niederlassung gemäß 
§ 5 Abs. 3 WBO oder im Angestelltenverhältnis 
gemäß § 5 Abs. 4 WBO: 
1) Tätigkeiten: 
Tätigkeit in eigener Niederlassung oder als 
angestellter Tierarzt, jeweils mit einschlägigem 
Aufgabengebiet und unter verantwortlicher Leitung 
der Weiterbildung durch einen ermächtigten und 
von der Kammer hierfür benannten Weiterbilder 3 
Jahre. (Bei anteiliger Weiterbildung in eigener 
Niederlassung gemäß § 5 Abs. 3 WBO oder im 
Angestelltenverhältnis gemäß § 5 Abs. 4 WBO 
verlängern sich nur diese anteiligen 
Weiterbildungszeiten auf das Anderthalbfache der 
regulären Weiterbildungszeit.) 
2) Anrechnungsmöglichkeiten: 
2.1 Die Gebietsbezeichnung „Verhaltenskunde“ kann 
mit zwei Jahren auf die Weiterbildungszeit 
angerechnet werden, wenn die Weiterbildung hierzu 

gemäß § 5 Abs. 3 WBO 
oder im 
Angestelltenverhältnis 
gemäß § 5 Abs. 4 WBO 
verlängern sich nur 
diese anteiligen 
Weiterbildungszeiten 
auf das 
Anderthalbfache der 
regulären 
Weiterbildungszeit.) 



in einer Einrichtung erfolgte, die auch als 
Weiterbildungsstätte für die Zusatzbezeichnung 
“Tierverhaltenstherapie beim Pferd“ zugelassen ist. 
2.2) Die Zusatzbezeichnung „Tierverhaltenstherapie 
beim Kleintier“ kann mit sechs Monaten auf die 
Weiterbildungszeit angerechnet werden. 
2.3) Tätigkeiten in Weiterbildungsstätten für die 
Gebietsbezeichnung „Verhaltenskunde“ können in 
Abhängigkeit vom Tätigkeitsspektrum mit bis zu 
einem Jahr auf die Weiterbildungszeit angerechnet 
werden. 
2.4) Tätigkeiten gemäß Abs. 2.3 dürfen zwei Monate 
nicht unterschreiten. Die Gesamtanrechnungszeit 
aus Abs. 2.2 und 2.3 darf ein Jahr nicht 
überschreiten. 
3) Richtlinien: 
Erfüllung der nach Maßgabe der Richtlinien zur WBO 
vorgesehenen Leistungen und/oder 
Dokumentationen 
4) Weiterbildungsstunden: 
Nachweise über die Teilnahme an 120 
fachbezogenen Weiterbildungsstunden gemäß § 5 
Abs. 10 WBO; hiervon sollen 60 Stunden auf die 
Gebiete Ethologie, angewandte Ethologie, 
Verhaltenskunde und Verhaltenstherapie entfallen. 
IV) Wissensstoff: 
1 Grundlagen der Ethologie 
2 Einflüsse der Haltung, Aufzucht und Umwelt auf 
das Verhalten von 
Pferden 
3 Haltungstechnologie, Ökologie und Management 
4 Organische Ursachen für Verhaltensabweichungen 
und deren 
Abgrenzung zu Verhaltensstörungen 
5 Neurophysiologie und Neuropharmakologie 
6 Verhaltensmodifikation aufgrund lernbiologischer 
Grundprinzipien 
7 Verhaltensmodifikation mittels Pharmakotherapie 
8 Grundlagen der Humanpsychologie und 
Gesprächsführung 
9 Ausbildungsmethoden 
10 Mensch-Tier-Beziehung 
11 Tierschutz 
12 Einschlägige Rechtsvorschriften 
V) Weiterbildungsstätten: 
1. Einrichtungen tierärztlicher Bildungsstätten mit 
einschlägigem Aufgabenbereich 
2. Zugelassene tierärztliche Kliniken und Praxen 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbar umfangreichen Aufgabengebiet 
VI) Übergangsbestimmungen: 
1. Die bis zum Inkrafttreten dieser WBO (01.03.2020) 
ausgesprochenen Anerkennungen zum Führen der 



Zusatzbezeichnung „Verhaltenstherapie“ bleiben 
gültig. 
2. Wer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser WBO 
(01.03.2020) eine Weiterbildung im Bereich 
„Verhaltenstherapie“ begonnen hatte, kann diese 
nach Maßgabe der vorher gültigen Bestimmungen 
abschließen und noch die Zusatzbezeichnung 
„Verhaltenstherapie“ erwerben. 
Alternativ können bereits absolvierte Teile des 
Weiterbildungsganges „Verhaltenstherapie“ auf 
Antrag und in dem Umfang, in dem sie mit dem 
Weiterbildungsgang „Tierverhaltenstherapie beim 
Pferd“ übereinstimmen, auf die Weiterbildung zur 
Erlangung der Zusatzbezeichnung 
„Tierverhaltenstherapie beim Pferd“ angerechnet 
werden. 
3. Anträge nach Abs. 2 können nur innerhalb von 
sechs Jahren nach Inkrafttreten dieser WBO 
(01.03.2020) gestellt werden. 
- Leistungskatalog: 
Gefordert wird die Dokumentation von mindestens 
50 verhaltenstherapeutischen Beratungen bzw. 
Behandlungen. Es müssen mindestens fünf 
verschiedene Verhaltensprobleme von Pferden 
abgedeckt sein. Die absolvierten Leistungen 
sind vom sich weiterbildenden Tierarzt laufend in 
Form tabellarischer Fallprotokolle zu dokumentieren 
und vom ermächtigten Tierarzt zeitnah durch 
Unterschrift zu bestätigen. 
- Dokumentationen: 
Vorlage von zehn Falldiskussionen mit 
Literaturangaben über mindestens fünf 
verschiedene Verhaltensprobleme bei der Nutzung 
und der Haltung von Pferden 

Berlin (Verabschiedet von der Delegiertenversammlung 
der Berliner Tierärztekammer am 16.05.17, 
veröffentlicht im ABL am 22.09.17): 
Ein Wechsel zwischen entsprechenden 
Einrichtungen ist während der Weiterbildungszeit 
möglich und insbesondere dann notwendig, wenn in 
einer Einrichtung nicht alle Aspekte der 
Weiterbildung erfüllt werden können. 
Die Weiterbildung aus eigener Niederlassung ist 
möglich und richtet sich nach den Vorgaben 
der Tierärztekammer Berlin. 
- Nachweis der Teilnahme an anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden 
oder 
- Nachweis der Teilnahme an von der Kammer 
anerkannten Weiterbildungskursen mit 
insgesamt 80 Stunden. Diese können als Alternative 
auf die Fortbildungsveranstaltungen 

Weiterbildungsablauf 
und -zeit: 
2 Jahre Tätigkeit an 
folgenden 
Einrichtungen: 
- Kliniken und Institute 
der tierärztlichen 
Bildungsstätten mit 
einschlägigem 
Aufgabengebiet, 
- tierärztliche Kliniken 
und Praxen mit 
einschlägigem 
Aufgabengebiet, 
- andere Einrichtungen 
des In- und Auslandes 
mit einem 
vergleichbaren 
Aufgabengebiet. 



angerechnet werden. 
- Bei Weiterbildung aus eigener Niederlassung 
erhöht sich die Zahl der Fortbildungsstunden 
proportional zur Verlängerung der 
Weiterbildungszeit. 
- Erfüllung des Leistungskatalogs  
-Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 
- Weiterbildungszeiten zur Fachtierärztin oder zum 
Fachtierarzt „Verhaltenskunde“ bis zu 12 Monate 
- Weiterbildungszeiten zur Tierärztin oder zum 
Tierarzt mit fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis 
zu 6 Monate. 
Die Gesamtanrechnungszeit darf sechs Monate nicht 
überschreiten. 
- Weiterbildungsinhalt: 
s. Verhaltenstherapie Pferd in Bayern 

- Bis zu 1,5 Jahre 
werden bei einer 
ermächtigten 
Fachtierärztin oder 
einem ermächtigten 
Fachtierarzt 
anerkannt. 

Hamburg (Stand: 2020) 
Weiterbildungsgang: 
A. 1) Tätigkeiten unter der Leitung eines 
ermächtigten Tierarztes in mit dem Aufgabenbereich 
nach I. befassten Kliniken oder Instituten der 
tierärztlichen Bildungsstätten, Tierärztlichen Kliniken 
oder tierärztlichen Praxen oder anderen 
vergleichbaren Einrichtungen des In- und Auslandes. 
2) Auf Antrag können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für 
Verhaltenskunde höchstens 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Gebiets- und Zusatzbezeichnungen 
höchstens 1/2 Jahr 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf 
jeweils zwei Monate nicht unterschreiten. Die 
Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Nachweis der Teilnahme an anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
oder Ausland mit insgesamt mindestens 
80 Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die 
Gebiete Ethologie, angewandte Ethologie, 
Verhaltenskunde und Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Erfüllung des Leistungskatalogs inklusive der 
Dokumentationen 
Auf Antrag können einzelne Untersuchungen und 
Verrichtungen durch vergleichbare Leistungen 
ersetzt werden. 
IV) Wissensstoff: 
s. Bayern 
Anlage 1: Leistungskatalog und Dokumentation: 
Es sind insgesamt 100 Beratungen tabellarisch 
entsprechend dem Muster der Anlage 2 zu 
dokumentieren und 10 ausführliche Fallberichte 
entsprechend dem Muster der Anlage 3 vorzulegen. 

2 Jahre 



Folgende Themen müssen dabei repräsentativ 
erfasst sein:  
- Aggressionsverhalten 
- Angstbedingtes Verhalten 
- Steigen als Problem, Sattelzwang, Zügellahmheit 
- Abnorm repetitives Verhalten (Weben, Koppen und 
Headshaking) 
- Zunge (über das Gebiss ziehen und rausstrecken), 
zwanghaftes Lecken 

Mecklenburg-Vorpommern (Stand: 2016) 
Weiterbildungsgang: 
A.1.) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten 
Einrichtungen gemäß V. 
A.2)  
Anrechenbar auf Antrag sind: 
• Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt 
„Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
• Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis zu 6 
Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf ein Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden, 
(§ 4 Abs. 4 WBO). Hiervon sollen 45 Stunden auf die 
Gebiete Ethologie, angewandte Ethologie, 
Verhaltenskunde und Verhaltenstherapie  
entfallen. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen  
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der 
Dokumentationen 
IV) Wissensstoff: 
s. Bayern 
V) Weiterbildungsstätten: 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen 
Bildungsstätten mit einschlägigem Patientengut/ 
Aufgabengebiet 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit 
einschlägigem Patientengut/ Aufgabengebiet 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbaren Patientengut/Aufgabengebiet 
VI) Inkrafttreten und Übergangsregelung 
Dieser Weiterbildungsgang tritt am Tag nach der 
Veröffentlichung im Deutschen Tierärzteblatt in 
Kraft. Eine zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser 
Änderung des Weiterbildungsganges begonnene 
Weiterbildung kann nach den bisher geltenden 
Bedingungen abgeschlossen werden. 
-Zu III. C): 

2 Jahre 



Vorlage von 15 ausführlichen Fallberichten und 25 
Kurzberichten unter Berücksichtigung folgender 
Themen: s. Berlin 

Niedersachsen (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A. 1) Tätigkeiten unter der Leitung eines 
ermächtigten Tierarztes in mit dem 
Aufgabenbereich nach I. befassten Kliniken oder 
Instituten der tierärztlichen Bildungsstätten, 
Tierärztlichen Kliniken oder tierärztlichen Praxen 
oder anderen vergleichbaren Einrichtungen des In- 
und Auslandes. 
2) Auf Antrag können angerechnet werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für 
Verhaltenskunde höchstens 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Gebiets- und Zusatzbezeichnungen 
höchstens 1/2 Jahr 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf 
jeweils zwei Monate nicht unterschreiten. Die 
Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Nachweis der Teilnahme an anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden. 
Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete Ethologie, 
angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Erfüllung des Leistungskatalogs inklusive der 
Dokumentationen 
Auf Antrag können einzelne Untersuchungen und 
Verrichtungen durch vergleichbare Leistungen 
ersetzt werden. 
IV) Wissensstoff: s. Bayern 
-Zu III.C): Leistungskatalog und Dokumentation  
Es sind insgesamt 100 Beratungen tabellarisch 
entsprechend dem Muster der Anlage 2 zu 
dokumentieren und 10 ausführliche Fallberichte 
entsprechend dem Muster der Anlage 3 vorzulegen. 
Folgende Themen müssen dabei repräsentativ 
erfasst sein: 
s. Berlin 

2 Jahre 

Nordrhein-Westfalen (Stand: 2022) 
Weiterbildungsgang       
A.1.) Tätigkeit in mit dem Aufgabegebiet befassten 
Einrichtungen gemäß V. 
A.2.) Auf die Weiterbildungszeit können 
angerechnet werden 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für Pferde 
bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für 
Pferdechirurgie bis zu 1 Jahr 

2 Jahre 



- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogener Gebiets- oder Zusatzbezeichnung bis 
zu 6 Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
B.) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden. 
Bei Weiterbildung aus eigener Praxis erhöht sich die 
Zahl der Fortbildungsstunden proportional zur 
Verlängerung der Weiterbildungszeit. 
C.) Leistungskatalog und Dokumentation 
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der 
Dokumentationen 
IV) Wissensstoff 
1. Anatomie, Physiologie und Pathologie des 
stomatognathen Systems des Pferdes 
2. Diagnostik und Therapie von Zahn- und 
Maulhöhlenerkrankungen 
3. Methoden konservierender, prothetischer, 
orthodontischer, parodontaler 
und kieferchirurgischer Wiederherstellung 
erkrankter Zähne und des Kiefers 
4. Beurteilung angeborener oraler Anomalien und 
Entwicklungsstörungen 
5. Zahnbehandlungsspezifische Sedierung, 
Anästhesiologie und Schmerztherapie 
einschließlich Leitungs- und Lokalanästhesie 
6. Werkstoff- und Instrumentenkunde 
7. Einschlägige Rechtsvorschriften 
V) Weiterbildungsstätten 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen 
Bildungsstätten mit einschlägigem 
Patientengut 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit 
einschlägigem Patientengut 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbaren 
Patientengut 
4. Eigene Niederlassung mit einschlägigem 
Patientengut 
- zu III.C): Vorlage von 15 ausführlichen Fallberichten 
einschließlich Vorbericht, Untersuchungen und 
Behandlungsergebnis, verteilt auf die im 
Leistungskatalog aufgeführten Abschnitte 1 bis 7. 

Rheinland-Pfalz (Stand: 2018) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten 
Einrichtungen gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet 
werden 

2 Jahre 



- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt 
„Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis zu 6 
Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf ein Jahr nicht 
überschreiten. 
A.3) Tätigkeit in eigener Praxis entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben. Fehlen gesetzliche 
Vorgaben, verlängert sich die Weiterbildungszeit 
entsprechend der Vorgaben der zuständigen 
Kammer. 
B) Nachweis der Teilnahme an ATF anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden. 
Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete 
Ethologie, angewandte Ethologie, Verhaltenskunde 
und Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Leistungskatalog und Dokumentation 
Siehe Anlage 
IV) Wissensstoff: 
s. Bayern 
V) Weiterbildungsstätten: 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen 
Bildungsstätten mit einschlägigem 
 Patientengut 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit 
einschlägigem Patientengut 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbaren 
 Patientengut 
4. Eigene Niederlassung mit einschlägigem 
Patientengut 
- Anlage zu III.C): 
Vorlage von 15 ausführlichen Fallberichten und 25 
Kurzberichten unter Berücksichtigung folgender 
Themen: s. Berlin 

Saarland (Stand: 2018) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten 
Einrichtungen gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet 
werden: 
 – Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt 
„Verhaltenskunde“ 
bis zu 1 Jahr 
 – Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis zu 6 
Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf ein Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Fortbildungen 

2 Jahre 



Nachweis der Teilnahme an ATF-anerkannten oder 
gleichwertigen fachbezogenen 
Fortbildungsveranstaltungen mit insgesamt 
mindestens 80 Stunden. 
C) Leistungskatalog und Dokumentationen: 
s. Anlage 
IV) Wissensstoff: s. Bayern 
V) Weiterbildungsstätten: 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen 
Bildungsstätten mit einschlägigem Patientengut 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit 
einschlägigem Patientengut 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbaren Patientengut 
4. Eigene Niederlassung mit einschlägigem 
Patientengut 
- Anlage zu III:C): Leistungskatalog und 
Dokumentationen 
Vorlage von 15 ausführlichen Fallberichten und 25 
Kurzberichten unter Berücksichtigung folgender 
Themen: s. Berlin 

Sachsen-Anhalt (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten 
Einrichtungen gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet 
werden 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt 
„Verhaltenskunde“ bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis zu 6 
Monate 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf 
jeweils zwei Monate nicht unterschreiten. Die 
Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
A.3) Bei Weiterbildung in eigener Niederlassung 
berechnet sich die Weiterbildungszeit 
entsprechend der Vorgaben der Kammer. 
B) Nachweis der Teilnahme an ATF anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen 
im In- oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 
Stunden. Hiervon sollen 45 Stunden auf die 
Gebiete Ethologie, angewandte Ethologie, 
Verhaltenskunde und Verhaltenstherapie entfallen. 
C) Leistungskatalog und Dokumentation 
Siehe Anlage 
IV) Wissensstoff 
s. Bayern 
V) Weiterbildungsstätten 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen 
Bildungsstätten mit einschlägigem Patientengut 

2 Jahre 



2. Tierärztliche Kliniken und Praxen mit 
einschlägigem Patientengut 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbaren Patientengut 
- Anhang zu III.C): Leistungskatalog und 
Dokumentation: 
Es sind 100 Beratungen tabellarisch zu 
dokumentieren und 10 ausführliche Fallberichte 
vorzulegen unter Berücksichtigung folgender 
Themen: s. Berlin 

Schleswig-Holstein (Stand: 2016) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeit in mit dem Aufgabengebiet befassten 
Einrichtungen gemäß V. 
A.2) Auf die Weiterbildungszeit können angerechnet 
werden 
• Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt 
Verhaltenskunde bis zu 1 Jahr 
• Weiterbildungszeiten zum Tierarzt mit 
fachbezogenen Zusatzbezeichnungen bis zu 6 
Monate 
Die Gesamtanrechnungszeit darf ein Jahr nicht 
überschreiten. 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an ATF anerkannten 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
oder Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden. 
Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete Ethologie, 
angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. 
Bei Weiterbildung aus eigener Praxis erhöht sich die 
Zahl der Fortbildungsstunden proportional zur 
Verlängerung der Weiterbildungszeit. 
C) Leistungskatalog und Dokumentation 
Erfüllung des Leistungskatalogs einschließlich der 
Dokumentationen (s. Anlage). 
IV) Wissensstoff: s. Bayern 
V) Weiterbildungsstätten 
1. Kliniken und Institute der tierärztlichen 
Bildungsstätten mit einschlägigem Patientengut 
2. Zugelassene Tierärztliche Kliniken und Praxen mit 
einschlägigem Patientengut 
3. Andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbaren Patientengut 
4. Eigene Praxis mit einschlägigem Patientengut 
- Anlage zu III.C): 
Vorlage von 15 ausführlichen Fallberichten und 25 
Kurzberichten unter Berücksichtigung folgender 
Themen: s. Berlin 

2 Jahre, in eigener 
Praxis 3 Jahre 

Thüringen (Stand: 2019) 
Weiterbildungsgang: 
A.1) Tätigkeiten in mit dem Aufgabenbereich 
befassten Einrichtungen gemäß V. 

2 Jahre 



A.2) Auf die Weiterbildung können angerechnet 
werden: 
- Weiterbildungszeiten zum Fachtierarzt für 
Verhaltenskunde bis zu 1 Jahr 
- Weiterbildungszeiten in anderen fachbezogenen 
Gebieten und Bereichen bis zu 6 Monate 
Die Tätigkeit in den einzelnen Einrichtungen darf 
jeweils zwei Monate nicht unterschreiten. Die 
Gesamtanrechnungszeit darf 1 Jahr nicht 
überschreiten. 
A.3) Die Weiterbildung nach § 8 Abs. 9 (eigene 
Niederlassung) oder Abs. 10 (angestellte Tierärzte in 
nicht weiterbildungsberechtigter Einrichtung) ist 
möglich. Die Weiterbildungszeit verlängert sich 
hierdurch um 6 Monate. 
B) Fortbildungen 
Nachweis der Teilnahme an anerkannten, 
fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen im In- 
und Ausland mit insgesamt mindestens 80 Stunden. 
Hiervon sollen 45 Stunden auf die Gebiete Ethologie, 
angewandte Ethologie, Verhaltenskunde und 
Verhaltenstherapie entfallen. Bei Weiterbildung 
nach A.3. erhöht sich die Zahl der 
Fortbildungsstunden auf 100 Stunden. 
C) Leistungen 
Erfüllung und Dokumentation des Leistungskatalogs 
(siehe VI.) 
IV. Wissensstoff 
s. Bayern 
V) Weiterbildungsstätten nach § 10 WBO 
1. Fachbezogene Kliniken oder Institute der 
tierärztlichen Bildungsstätten 
2. Tierärztliche Kliniken und Praxen 
3. andere Einrichtungen des In- und Auslandes mit 
einem vergleichbaren Aufgabengebiet 
VI) Leistungskatalog 
Es sind insgesamt mindestens 100 Beratungen zu 
erbringen, tabellarisch zu dokumentieren und vom 
Weiterbildungsermächtigten zu bestätigen. 
Weiterhin sollen 10 Fallberichte aus den im 
Leistungskatalog aufgeführten Aufgabengebieten 
verfasst werden. Folgende Themen müssen für die 
Beratungen und Fallberichte repräsentativ erfasst 
sein: s. Berlin 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


